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Die Netzhaut und die Makula 
Die Netzhaut und Makula:  Zentrale Akteure für scharfes Sehen 

und Farbwahrnehmung 
 

 

Die Netzhaut, auch bekannt als Retina, ist eine hochkomplexe Struktur im Inneren des 

menschlichen Auges. Sie bedeckt die gesamte Innenseite der Augenwand wie eine 

Tapete und spielt eine entscheidende Rolle bei der Umwandlung des einfallenden 

Lichts in Nervenimpulse, die an das Gehirn weitergeleitet werden. 

 

Die menschliche Netzhaut ist ein faszinierendes Gewebe mit verschiedenen 

charakteristischen Merkmalen. Sie hat einen Durchmesser von etwa 2,5 Zentimetern 

und erstreckt sich von der Papille, dem Ort des Sehnerveneintritts, bis zur äußeren 

Peripherie des Augapfels. Obwohl sie relativ klein ist, spielt sie eine entscheidende 

Rolle für unser Sehvermögen. Die Netzhaut bedeckt eine Fläche von etwa 1100 bis 

1350 Quadratmillimetern, was ungefähr der Größe einer Briefmarke entspricht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Netzhaut befinden sich etwa 127 Millionen Photorezeptoren, die als 

Lichtrezeptoren bezeichnet werden. Es gibt zwei Arten von Photorezeptoren: Zapfen 

und Stäbchen. Insgesamt gibt es etwa 6 bis 7 Millionen Zapfen und 120 bis 125 

Millionen Stäbchen in der Netzhaut. Zapfen sind für das Farbsehen und das Sehen bei 

Tageslicht verantwortlich, während Stäbchen für das Hell-Dunkel-Sehen und das 

Sehen bei schwachem Licht zuständig sind. 
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Zapfenrezeptoren ermöglichen uns die Wahrnehmung von Farben. Es gibt drei Arten 

von Zapfen, die auf verschiedene Wellenlängen des Lichts reagieren. Die roten Zapfen 

reagieren auf längere Wellenlängen, die grünen auf mittlere Wellenlängen und die 

blauen auf kürzere Wellenlängen des Lichts. Dank der Zapfenrezeptoren können wir 

die Welt in einer Vielzahl von Farben sehen und Farbdetails erkennen. 

 

Stäbchenrezeptoren sind hingegen für das Hell-Dunkel-Sehen verantwortlich. Sie sind 

besonders empfindlich gegenüber geringen Lichtintensitäten und ermöglichen uns das 

Sehen bei schwachem Licht. Obwohl sie keine Farben unterscheiden können, haben 

sie eine höhere Empfindlichkeit für Helligkeitsunterschiede und ermöglichen uns 

beispielsweise das Erkennen von Umrissschatten in der Dunkelheit. 

 

Die enge Zusammenarbeit zwischen Zapfen- und Stäbchenrezeptoren ermöglicht es 

uns, eine breite Palette visueller Informationen zu verarbeiten. Während 

Zapfenrezeptoren für das genaue Farbsehen und die hohe Sehschärfe in der Makula 

verantwortlich sind, ergänzen Stäbchenrezeptoren die Wahrnehmung bei schwachem 

Licht und ermöglichen peripheres Sehen. 

 

In der Mitte der Netzhaut befindet sich die Makula, auch bekannt als der gelbe Fleck. 

Hier befindet sich eine winzige Vertiefung mit einem Durchmesser von nur 1,5 mm. 

Diese sogenannte Fovea centralis weist die höchste Konzentration und Anzahl von 

Sehzellen, hauptsächlich Zapfenrezeptoren, pro Fläche auf und ist somit für scharfes 

Sehen verantwortlich. Dank dieser hochauflösenden und leistungsstarken Region sind 

wir in der Lage, feine Details in unserem zentralen Sichtfeld wahrzunehmen. Die 

Auflösung in der Fovea centralis beträgt etwa 300 bis 600 Pixel pro Grad. Die Struktur 

in unserem Auge spielt eine entscheidende Rolle bei Aufgaben wie dem Lesen, dem 

Erkennen feiner Details und dem Betrachten von Bildern mit großer Genauigkeit. 

 

Es ist auch interessant zu erwähnen, dass die Fovea centralis beim Menschen wie 

auch bei den anderen Primaten besonders gut entwickelt ist. Diese Anpassung 

ermöglicht eine hohe visuelle Schärfe. 

 

Die Netzhaut und die Makula sind von großer Bedeutung für unser Sehvermögen und 

unsere visuelle Wahrnehmung. Eine gesunde Netzhaut ist essenziell für klares Sehen 

und die Aufrechterhaltung einer guten Augengesundheit. Regelmäßige 

Augenuntersuchungen und der Schutz der Netzhaut vor schädlichen Einflüssen wie 

UV-Strahlung oder Rauchen sind wichtige Maßnahmen, um die Netzhautgesundheit 

zu erhalten und mögliche Probleme frühzeitig zu erkennen und zu behandeln. 

 

Die Erforschung der Netzhaut und der Makula ist ein fortlaufender Prozess, der uns 

hilft, Krankheiten und Störungen des Sehvermögens besser zu verstehen und 

innovative Behandlungsansätze zu entwickeln. Eine gute Kenntnis der Funktionsweise 
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der Netzhaut und der Makula trägt dazu bei, dass wir unsere Augen und unser 

Sehvermögen schützen und lebenslang ein gutes Seherlebnis genießen können. 

 

 

Architektur der Netzhaut 
 

Die Netzhaut besteht aus mehreren Schichten mit unterschiedlichen Zelltypen, die 

zusammenarbeiten, um das Sehvermögen zu ermöglichen. Der histologische Aufbau 

der Netzhaut umfasst verschiedene Bereiche, darunter die Ganglienzellschicht, die 

innere Körnerschicht, die äußere Körnerschicht, die äußere plexiforme Schicht, die 

innere plexiforme Schicht und die Fotorezeptorenschicht. 

 

Die Ganglienzellschicht enthält die Ganglienzellen, deren Axone den Sehnerv bilden 

und die visuellen Signale vom Auge zum Gehirn übertragen. Die innere Körnerschicht 

besteht aus bipolaren und amakrinen Zellen, die an der Signalverarbeitung beteiligt 

sind und die Informationen zwischen den Fotorezeptoren und den Ganglienzellen 

übertragen. 

 

Die äußere Körnerschicht enthält die Zellkörper der Fotorezeptoren, nämlich der 

Zapfen und Stäbchen. Die Zapfenrezeptoren sind für das Farbsehen und die scharfe 

Sehschärfe verantwortlich, während die Stäbchenrezeptoren das Hell-Dunkel-Sehen 

und die Wahrnehmung bei schwachem Licht ermöglichen. 

 

Die äußere plexiforme Schicht ist der Ort der synaptischen Verbindungen zwischen 

den Fotorezeptoren und den bipolaren Zellen, während die innere plexiforme Schicht 

die synaptischen Verbindungen zwischen den bipolaren Zellen und den 

Ganglienzellen enthält. 

 

Die Fotorezeptorenschicht, auch als äußere Körnerschicht bezeichnet, enthält die 

äußeren Segmente der Zapfen und Stäbchen, die das einfallende Licht aufnehmen und 

in elektrische Signale umwandeln. Diese Signale werden dann über die anderen 

Schichten der Netzhaut hinweg verarbeitet und an die Ganglienzellen weitergeleitet. 

 

Jede Schicht der Netzhaut erfüllt eine spezifische Funktion bei der Verarbeitung und 

Übertragung visueller Signale. Der komplexe Aufbau und das Zusammenspiel dieser 

Zellschichten ermöglichen es uns, visuelle Reize aus der Umgebung aufzunehmen, 

zu interpretieren und ein detailliertes Bild der Welt um uns herum zu erhalten. 
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Physiologie des Sehens 
 

Auf der Ebene der Fotorezeptoren erfolgt die physiologische Verarbeitung des 

Sehens. Zapfen und Stäbchen, die in der äußeren Körnerschicht der Netzhaut sitzen, 

spielen dabei eine entscheidende Rolle. Wenn Licht auf die Fotorezeptoren trifft, 

werden spezialisierte Pigmente, wie das Rhodopsin bei den Stäbchen oder die 

verschiedenen Opsine bei den Zapfen, aktiviert. Durch diese Aktivierung kommt es zu 

einer chemischen Reaktion, bei der ein elektrisches Signal erzeugt wird. Dieses 

Signal wird dann über synaptische Verbindungen an die nachgeschalteten Zellen in 

den verschiedenen Schichten der Netzhaut weitergeleitet, um dort weiterverarbeitet 

und schließlich über den Sehnerv an das Gehirn übermittelt zu werden. Zapfen sind 

empfindlich für helle Lichtverhältnisse und ermöglichen das Farbsehen und scharfe 

Details, während Stäbchen empfindlich für schwache Lichtverhältnisse sind und für 

das Hell-Dunkel-Sehen zuständig sind. Die physiologischen Prozesse auf 

Fotorezeptorebene bilden die Grundlage für die visuelle Wahrnehmung und 

ermöglichen es uns, die Welt um uns herum zu sehen und zu interpretieren. 


